
Der alte Winkel im Vaduzer Überdorf. Von Eugen Verling

Sei mir gegrüsst in deinem Rebgelände,
Du mein Vaduz, Idyll so traut und hold,
Im Schmucke deines Walds am Berggewände
Umkost vom Süd, umglänzt vom Sonnengold!

Wie ragt ins Blau mit kühner Turmesspitze
Dein Gotteshaus, des Glaubens Heiligtum!
Wie fürstlich thront auf hohem Felsensitze
Dein stattlich Schloss, des Landes Stolz und Ruhm!
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Du Wanderziel so mancher frohen Zecher,
Du eines Tonheroen Heimatflur,
O füll mit Frieden jeden Lebensbecher,
Der aus dir schöpft der ewgen Schönheit Spur!

Gott schütz und schirm auch in der Zukunft Tagen
Dich, deine Burg und deinen Edelwein!
Heil, allen Heil, die Lob und Preis dir sagen:
Du würdig Haupt des schönen Liechtenstein!

(An Vaduz. Von Johann Walch)
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